
en 0ÖA8 jar uber gefangen on 1dem VI) Gr.3 V}oED Gr Hegerrecht vVon
10 wildes ÖS Har bir vVoN 1LDdeM VI} Gr,; k Gr HSegerrecht vVon 0
rebern DoN 1dem GL, 5 1 Schoc rID Gr. Hegerrecht VDOoN 1y grogen Siveynen
DOoN 1dem 88 9 1 Gr Hegerrecht vVon FEKDJ frijchlingen on 1deN
13} Gr 17)

ADejondere Aelohnungen erhielten Sie Sijcher, IWwenn {ie den eriten Zachs
fingen, un ie Widsichügen, {1e Öden erıiren jchonen

3495 TIG n WDal Torgau: Gr., Öen vijchern in d1e buchfjen, als {r ÖRn Eriten
achs baben gefangen 18)

33}7 Hubilate YDeimar: o 1} ans von Dun wiltichugen bat in
Özejem jar den Eriten uchuck gefchofen. *9)

147) 573063 167a.b. 18) $5J3J) 793 19) S7107 35ya.

Xeı den Schnittern.
über volkstümlıche Arauche bei den Schnittern lejen IDILr in der Habhrs

rechnung YDalb. 1535 bıs 1530 unfer „Mähderlohn“:
„} yur ein eglin ran ÖP111 vorhauer nach alter gewonbeit.
V)J GE ur ein AXlauen Dut, aben Sie grashauer uff der grojjen whHen Öie

wetbh darumb gelauffen.“ !)
Ab 2870, 95 b,

Zucherichau
ALth aus Daul, SRr rıe an Ö1e Xomer überfé13t un

(Das Yieue Teitament Deutich, Vieues Bottinger Xibelwert er AUS-
gegeben vVoON au Ylthaus no Mohannes Aehm, O Teilbanschen) 120 —_
Bottingen J932., II{ 4.49, in SubjEr. ir 3,75.

SEs 1{} nicht zufäallig, daß Ö4 nNCuE Goöttinger Bibelwert den Titel rübhrt, ınfer em
Zutber jeine erite Überfegung ÖPS euen Tejtamentes ausgebhen ließ, an 0A8 alte
BGöttinger ibelwert? „Die rırfen Ddes geuen Teitamentes” (1906) 811 Zeichen Dder
veligionsgefchichtlichen BHetrachtung, 19 T dıie Umftelung gegenüber deren EinfeitigFeiten,
Rursfchlüfen uns Verkfürsungen ohne 3Zweifel durch den Yzeuaufbruch rerormatorijcher
Cheologie bedingt. Sie ibt Ddem Sefchichtlichen 1 Yieuen Teitament jein Recht, aber
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N  in nicht mebr, um als CihH Vergangenes un Oarum Unverbindliches UNS fernsubalten,
ondern un aus DdPer Kontkretbheit DdLeSsS MBotteswortes jeinen n{pru auf unjer iler un
eUtE 19 itarfer wirfen 3 [ajjen Yzirgend Fann 0AS deutlicher vDerden als Geragde 99

Romerbrier, „dem runODU: Öder Reformation” „Um X ömerbriefe gemwinnt Zutber Öie
veformatorijche SErFenntnis, Öie erite evangelifche Dotrmatık Hielanchthons locı, 1{7 eiINde

inführung in Öie Aedrire ÖOPS Xomerbriefes In jeiner Yuslegung IDIrS evangelijches
MDenfen MMEXr mieder amın unmittelbariten jeiner uns jeines biblijchen Xechtes bewußt i
Yithaus we1{} dementjprechend Oarauf hin, Oaß noch beute Ö1e Yuslegung ÖRr Reformatoren
DOoN bejonderer Wichtigfeit uns unveraltet 1{7 Zutbers Vorlejung über den Römerbrief
$I5/)O; Salmwmins RKRommentar 3539 uns nicht zulegt Zuthers Vorrede Römerbrier
1822 n obne Zutber LT einzelnen 3 sıfieren w Ddenn überbaupf ÖLe S1üffigFeit un
Zebendiarfeit nıcht durch gelebrte Unmerfungen tebenımt WE  7 Fommt doch vDIeDder uns
DIEDder der Yuslegung auf Zutber als den SErneuerer ÖS Daulus 3u {prechen Dabei
Ipringt rür dAs Zutbher- Derfiandnis {oviel Wefentliches heraus, Oaß ich e JIE. nicht DELs

jagen Fann, ÖLe Aaquptitellen aufzufübhren
iıt dem Sage vDon der e ch jant Daulus OA48 anze OFS eils und

dPS Chriften{ftandes aus re MAusdrücke rür ÖIEe vertende Tat ottes iteben Öar
neben.) Wber „Hechtrfertigung” hat unfer allen Öjejen MAusdrücken als Dder fachlich jichärfi{te
die enticheidendse bei aulus und muß jie aquch in der Rirche ebalten Denn ÖRn
Kechtfertigungsgedanken eianet O1 itarfite icheidende Miacht .J Ramprestormel
rür den 116 aufhorenden RKampf DdPS Evangeliums ını dem NIC ausiterbenden fittlichen
uns vreligiö0jen YMienichentum 37)

ff® H7 ÖE altung DdEes enichen in ÖRr er VDVOLr Bott leben wl nicht mebr 111}
Vertrauen auf jein eIGeNES Semin, Tun, Aaben, jondern allein mm Vertrauen $Ilif PBottes in

Yılemand ÖderCbhrifti demIirfte, 1 Evangelium bezeuate nNAaDIGE zeilstat
Rırche hat diejes Wejien DEPS Glaubens, Daulus 3eI6ET, VDIEOEL 1° tier verfianden, 19
beil 3UEr Beltung gebracht IDIEe Zutber“ 36).,

„Die vecht verfiandene Gnadenlehre 1{7 nicht Betfahrlichfeit, jondern mwahre Zegrundung
erniter S 1 11 © it Daulus hat mit Öjejen Bedanfkfen Enticheidendes geleiftet: rübhrt
den Cbhriften Sicherbheit auf em ihmalen PBrat swijchen SGefeglichkeit uns Befeglofig-
Feit 3wijchen YNioralismus uns Yuıbilismus. Er bat HE3CIALT */ daß Dri{tus 0A8 un zzugleich Öer Unfang Öer Sittlichfeit 1{1 Er{t Zutber bat Daulus in diejem doppelt-FEinheit-
lichen DIEDE: danz verfianden uns 3 or Dder Rirche gebracht“ r.)

m Gegenfag 3zwijdhen der veformatorijcdhen un ÖEr pieti{tijchen Deutung des IIJ O
in Xömer (Cb)rift oDder unerIöfter Mienich) mıl Althaus bei Binen: einfachen $Pntimeders
Öder nıcht bewenden layjen, aber nabert fich Ddem reformatorijchen Verftaändnis,
Ögrın nicht OLE jubjeftive VDerfafjung des „Hriftlichen Mienfchen“ jondern jeine Zage,
jie er{} ım Blauben ' Chri{tus aufgebt veriteben wl uns bejabht fie gan  3 ivenn n
Xöm das Aild auch OÖPS Driften 1e „Berade als Blaubender weiß er, daß jeine naturs
iche YOirFlichfeit, obhne Chriftus, imMer noch, GeEraDde jeBt oöm 1{7 m Glauben
ze Aaus der {tets gegenmwarfıgden Wirflichfert DVon Rap Öie Don Rap 8II J.
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HI em tbeologifcbenl Denfen Öer RKırche IDULrOP Öie Zebhre OPS Daulus VonNn
n o e 1{1 weithin Durch den beBeniftiichen Dualismus verfalfcht. Zutber bat auch Hierden Durchbruch vollsogen uns dIie paulintı  en BGrundgedanken er Ylerdings aD

er, 1m Kampf nit Cheologie, ÖE 048 STeifch wejentlich in Öder Innir  er 1ab, Dden
FÜr Daulus wichtigen 3Zujammenband wijden eb un Sleitch GAn3 DrEeIS ein deutlicherUnterichied zwifchen Aulı und Zutbhers z  Z  ebhre Vom Yienichen Zutber Oließt jicH bıernäber Johannes als Daulus an/l 22}

„VDOo Cg un ÖAs eje un jeine Geltung, U 0A48 grundjagliche Recht der C D 6>  C it
tebt, Öd Dat Daulus jedes Yıachgeben Für Verrat anı E vangelium gebalten; Öd Gilt 117
Öer Sreibeit beharren uns nicht 3 weichen, ber LDO tich nicht 1 0A8 eje un jeineGeltung handelt, da gebhört rür Daulus u Sreibeit ÖPS Sreien mit Dinzu, aus E  iebe

orn Unfreien ein Sthicr jeiner Sreibeit weilig  ..  A  Ca  +n oranzugeben, Beides Dat ZutberDaulus gGelernt, den CTrog evangelijcher Areibheit und Öfe zarte Ycohtung und Schonung Quıeines ur Vorurteile gebundenen Gemifjens, an denfe rür 0A8 Zweite An Zuthersaltung gegenüber Öcn überitürsten Wittenberder XNerormen vVon 352)J, an jeine qa  enpredigten 3522 Dabinter itebt Dder Bedanfe Der Weg ur vollen Avreibeit in Driftus GeD:nıiemals Ourch Öre GewifjenlofigFeit ÖOQer leichtfertige bandlung ÖPS Gemwifjens, jondern
Nur Ourch ÖE BGewifjenhaftigFeit H 127

Der neute{tamentliche Sınnn Der eiligFeit ÖPS Mien  en gind in Dder Rırche Ja
Unfer, der Yioralismus Veroöranate Dn Zutber [)ut ÖOcChH Sıinn entdecrt uns Inıt hoberSreude, mf Großer Wucht gegen den Tatholifchen ADegrif der eiligen gGeltend gemacht.“zete nicht voll{tändige Uberjicht, Althaus ÖE Zinien der Rirche DVon DauyulusZutber sieht, zeigt ÖE lutberijfche Aeitimmtbeit feiner MAuslegung, dIie nicht Ybhangtatfeit DON
Zutber IOhlechtbhin 1{T, jondern eregetifche Se{ttelung ÖRr Wiederentdekung OPS Dauylusfür ÖiE Rirche Surch Zutber. IIAS wei{t aber Öaralr bin, IpIe WIiChtie Hür ÖA4$ DeritändnisZutbers 1E nicht ıIDn jelbft 31 ejen, jondern immer auch mnieder 3u euen Teitanıentzurücksufehren. YDeollte er ooch alle jeine er preisgeben DBuniten OeS es Öer
ZSücher, 3 em j1e binfübhren ollten Pg 147 auch heute 1°  + Pın Verftandnis rür Zutber O  z  D

der geminnen, der j1ch nıch 1Ur um jeine Derfjon mübt, jondern Öie Sache, Ö1e Cr
eVEr: ÖA48 E vangelium, Ylthaus’ MAuslegung ÖPS Koömerbriefes Fann allen Zutbherfreundeneinen enticheidenden Dienft leiften. In (fraffer Gliederung ÖFS Stoffes, Tlarer DurchfichtigsTeit der Sprache, gewijenbafter Errtorfchung ÖDPr ein{tigen AHezogenbheit un lebendiger Br
Örterung der ADestiehung auf Ag zeute und mmer macht Cr weiten Rreifen ÖRr Bebildeten
ÖOds Ynliegen ÖPS AOomerbriefes nicht leicht, aber Öringlich! R

VDogelfang, Fı S3r P Zedeutung der neuveroffentlichten„ehbräerbrief-Vorlef{ung Zutbers on 15371738 SEin Deitragrage S UMANISNULUS un Kerormation, (Sammlung gemeinver(t, Wor:
trage un Schriften aur ÖR Bebiet ÖRr TCheologie un Keligionsgefchichte.143) Tibingen }J930 20 1ir 8SO, ıIn Sub{fription ur 3D
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